
Klirire dich selbst !

DerTaschen-Eseulapius?
oder:

der ärevlen Wichzjjzkeit

lhet sind oder sich zu verheira-
then gedenken. Von

William Joui'.q. IX
Kein Vater sollte sich schämen seinem Kinde ein

skremplar de« CSeulapiuS zu geben. CS kann da-

durch »on eine..« frühen Grabe gerettet werten. Kein
Jüngling oder lungkrau sollt« inden Ehestand treten,
ehne den Taschen CsculaviuS gelesen zu Nie-

Addresir« postsrei:
Dr/Wm. Aoum,

No. 15Z Spruec St./Philadef chia.
Sevtember 14, I?5!Z. »qIZ

An die

Dürger Mi Muiowü.
A. L. Hickey und Co., No. 148CheSn»t

Straße, oberhalb der Sechsten, Philadelphia, ha-
ben jetzt auf Hand eins der größte», wohlfeilste»
»nd veischiedcnartigsten Assortemcnts von ihren
verbeßerten Stahlspring Sohlleder Trunks
oder Koffern, das je dem Publikum offerirt wur-
de, mit einem prächtige» Artikel vo» leichte» Sohl-
leder Trunks, Carpet und Leder BagS zum Reisen
in Europa. Ebenfalls, ein splendides Assortement
von Ladies Dreß Trunks, Bonnet Bores, etc,
etc., verschieden im Preis von 2 bis Alk Thaler,
neb>>einer großen Verschiedenheit von Hobby Hor-
ses, Propellers, Gigs u. s. w.

Alle obigen Artikel verkaufen wi/niedrig für
Cäsch. Ruft bei uns an.

PreiS-Medallion erhalten bei ?er Welt-Fair in
London in 1851.

?l. L. Hickci'und (50.
No. 148 CheSmttSiraße, Philadelphia.

Mai ZI. 1834. nq.iM

Farbiges Fenster-Glas.
W Motvbrav Vv.

Farbigein Fenftcr.ilaS,

Kirchlich ornamentalifth «lefarbteS Gla»?.

prompt beantwortel.
N. A.?Ein Agent für diesen Orl verlangt.
Juli W.

'

n.iNi^

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her zwischen den Unterzeichneten in Fo-
gelsville, Lecha Eaunty, in dem Foundr,' Geschäft
bestandene Handels-Firma am Juli durch
beiderseitige Einwilligung aufgelößt worden ist.

Edward Mickw,
Danid G. Jonoö.

Die
werden künftighin durch E. Miekl v nndßr ü
der auf rine sehr ausgedehnte Weise betrieben
werden?mehr.so als dies je der Fall war?und
es wird sie freuen ihren volle» Antheil der Gunst

I de» Publikums zu genieße», wofür sie jederzeit

I höchst dankbar sein werden.

E. Mickly und Bruder.
Juli 26. nqAm

14 Schullehrer verlangt.
Für de» Südwheithall, Lecha Eaunty, Schul-

I Distrikt, werde» 14 Lehrer um eine»
I Termin von 5 Monaten Schule zu ballen, wofür
I das SalariumS2 i per Ä!-.'»at ist. Applikationen

I August, an welchem Tage der Eauul? - Superin
I tendent am Hause von Aler a » de rW. Loder,
I in Südwheilhall, gegenwärtig sein wird, um die
I Applikanten zu eraminiren. Die Examiuation
I beginnt um 9 Uhr Morgens.

N. B. Für Unterricht ausserhalb dem Tistrikt
I wird kein Geld bezahlt.

George Friedrich, jr. Sek.
I August?. »q?w

10 Schullehrer verlangt.
Nachricht wiid hiermit gegeben das! die Schill-

Direktoren von Salzburg Taunschip, Lecha Cauu-
I tp, beschloßen haben, sich auf den 9ten
I Augu st, um l Uhr Nachunltags, am Hause vo»
I I 0 hn Appel, in besagtem Taunschip zu ver-
I samimln, um in Gesellschaft mit dem Caunt'.?
I perintefldcnt welcher gegenwärtig sein
I lehrer zu craminireu und ll> derselben für den

nächsten Schul-Termin auzunchmen. Personen
I welche eine Anstellung wünschen sind ehrerbietigst
I eingeladen beizuwohnen.

StA-Der durch das Board der Direktoren fest-
I gesetzte Lohn ist? 22 per Monat.

> Davis Schitz, Sek.
I August Z. »q?n,

> 8 Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß 9 Schul-

I lehrer für den Niedermilsord Distrikt. Lecha Eau»-
I ty. verlangt we/ocn. 'Applikannten werden er

I sucht sich zur Eramination einzusinden auf Sani-
I staz» den >2. August nächstens, um 9 Uhr Mor-
I gens, an» Hause von SOI.L. H 0 l d er, allwo
I der Eaunty-Superintendent gegenwärtig sein wird,

W um ein geschmaßigeS Eramen vorz.inohinen. Die

ZrusticS eines jeden SnbdistriktS sind ebensallS er-
W sucht beizuwohnen. Salarium sür die Lehrer 520

I per Monat; Dauer der Schule 4L T>to»at.
I Auf Befehl der Board.

E. Stauffer, See.

August?. nq?m

(Ame Verlegung.
Teppich-Weberei und Färberei

Der Vebvilöev Wteanb,
In d«r Sta dt All entn u n.

Unterzeichneten wollten ehrerbietigst das Publi-
kum benachrichtigen, daß sie ihre

Teppich-Weberei und Färberei
auf die Ost Nite der Nord Nten Straße schräg
gegenüber und bei Hagenbuch's Gasthause
verlegtchaben, und daß sie sich nun in ihrem neuen
Locale auf die beste Manier eingerichtet haben,
um ihre Geschäfte zu betreiben. Sie halten im-
mer zum Verkauf und verfertigen gleichfalls auf
Bestellung

Alle Arten Teppiche
die nur verlangt werden können, und zwar eben-
falls an allen Preisen. Dieselbe solle» anch kei-
neswegs anders als von erster Güte sein. Die
Farben sind alle fest, und dabei laße» sie dieselbe
so wohlseil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werden können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und »ach Wunsch
besorgt.

Die Färberei
wird auch in allen dessen verschiedenen Zweigen be-
trieben, und- sie fühle» versichert, daß ihre Arbei-
ten keine» i» diesemEaunty nachstehen werde» ;
indem sie überzeugt fühlen daß sie in allen
Farbe» vollkommene Zufriedenheit geben kön-
nen. Uebcrhaupt stehe» sie für alle ihre Arbeiten
gut^

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stützung, und ho.ffe» iil ihrem neuen Loeale auf ei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schöne Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdienen
suchen werden. Vergeßt es nicht, ihre Werkstätte
ist in der Nord kten Straße l s!e Thüre hinterhalb
Joseph Stopp'S (ehemals Hnbers) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Mentaii», April 12, 185-l. - nqbv

Z int-Farbe.
Tin Drittel wohlfeiler als Blenreiß, und
frei von allen giftigen Bestandtheilen.
Die wel-

V or; ügl iche n Färb ev.

legen.
I!'re braune linkfarbe, wclHe scbr nildriq

.'.rk.nift wird, und nur aus dem ?!.u-Zcrs.» Zink-

French nnd Richards,

N. V. Ecke der Icile» und ze.arkl-Slraöen, Pbilad.
'irril 12. n.,liM

A Woyer,
)!o. West Hamilton St., AUentown,

Neide
-

i 5 , ßs

Praktische Hntmacher

verschiedenen Äwci.P». Sie verftnigen Hiire die sei!

s.ll'st oerrichlen. S?ei> sie grop« Mesck.'lste lbun, s»
kennen sie asscrden an kleinen Prksilen zu rerkausen i

kaife 5s

Tr. E. H^lacöbson
macht seinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt die Anzeige, daß er nach
Friedcnsville, Lecha Eaunty, gezogen ist,

wo er bereit ist allen professionelle» Anforderungen
zu entsprechen.

Juli 5.
'

.nqlM

B länkS!
Blänks, DeedS, MortgageS, u. s. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so wie auch
vortreffliches Pergament ?zu verkaufen an den
rechten Preisen bei

Keck, Gut!) und Trexler.
Allentaun, März 15.

?Altes und Neues,"

Keck, (Ruth und Trerler.

. Pocket-Bücher!
Eine herrliche Auswahl große und kleine Pock-

etbücher ?eine solche die nicht übertreffen werden
kans, befindet sich zum Verkauf, und zwar ganz
billig, l>et >

Keck, Guth und Tierler.

An Aerzte, Itohrhalter,
und Kranke!

I.urn, ir.rksa», u, '

Xllenlown, Nov. 111. nqll

An Hausfrauen !

Back-Soda, ron oorziiglicher Güte, Wasch-Toda,

dn
'

J.V<. Moser.

»sch auf einer Haudmühle gemahlen crerten, zu ha-
ben bei I. Si. Mose r.

Zivil üampen, etalang zeivünschler.'tr,

Me»er uno Gat'eln, Lchlachtinelfer, wickle?,
stücke, Lickifcheeren, Bratpfannen, Bügeleisen und

b.i I.B. M o s e r.

An Bauleute!

den bei I.B. M o s e r.

An Kabinetinachcr!

Mo's e'r!'"°
An Sägmüller und Bauern !

ben l>ei I. B. M v s e r.

An Ziinmerleute. Schreiner und andere
' Holzarbeiter!

! Ein gutes Afforicm.nl ron Hobeln, S.i.z.'N, Pol?!
rer», Meifeln, Schneidemesser, Zlerte, Breitbeile,
Mühlniacherpeile, Terel, Bankschrauden, u. kgl. zu
haben l>ei I. B. M « s e r.

A n S ch IN i e d e!

dal. zu Ischen bei I. B. M ofer

A n S ch u l) m acher !

An Maurer!
Mauerk.'llen, Pflasterung-steilen, Siebe, Pflasterer

Beile, MLrtelbaci«n, Mauerschniire, ». dgl. zu hal>en
bei I. M o ser.

- WaiteeL»
Ei» schönes Assortemcnt von großen und klttnrn

WaiterS soeben erhalten und z» verkaufen bei
John B. Moser.

Docter L5. O-rccu o
Orvgenated Magen-Bittcr.S, zur Heilung von

Dyspepsla, schwachen Plagen u.
che, zu haben bei

John B. ??!oser.

stricke.
Brunnenstricke, vcn Seegras und Ziussis.hcn

Hanf gemacht, sind zu haben bei
Jichn B. MpH".

Sensen! Sensen!
Steyermarkcr und deutsche Grasseiisen, engli-

sche Frucht- und Grassenftn, zu haben bei
John B. M o s e r.

Gew ii terru th'en Sp L Yen
und Glasknöpse für Gewitterrutben, zu haben bei

I v h n B. M o s e r.
Allentown, Mai 3 l. nq3»>

Werden verlangt:
Zwei Schnhmacher-Gesclle», einer für

Weibsarbeit und einer sür Flicken, sc. ?

an de», Schuh-Stohr
zum Schild des große» Schuh, nahe dem Court-
Hause in Allentoiv». Da ist auch der Platz wo
immer ciue große Auswahl von fertigen Stiefeln
und Schüben wohlfeil zum Vclkaus gehalten wer-
den. Rufet an bei

Jonathan Reichal'd.
Juli 12. nq3»>.

Nehmt Obacht.
Geöffnet wurde ein großer neuer wohlfeiler!

Flauer, Futter, Frucht und Grvze-
rie Stohr in der Bten Straße, einige Thüren
unterhalb Stoxp'S Stohr.

G. H. Neber.
Allentown, Juli 12.

"

"lim

Gesellschafts - Auflösung?
Nachrick't wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her zwischen den Unterzeichnete» in der
Stadt Allentaun, unter der Firma von Good
und Tropell bestandene Handels-Firma. in
dem Kaufmanns-Schneider-Geschäft,am lU.Ju-
li durch beiderseitige Einwilligung aufgelößt wor-
den ist. Aile diejenigen welche noch an besagte
Firma schulden, sind hierdurch ersucht innerhalb 2
Monaten bei Aaron Troxell anzurufen und abzu-
bezahlen, und Solche die noch.rechtmäßige Forde-
rungen habe», belieben solche sogleich einzuhändi-
gen. F r a n c i S I. G o o d.

Oic Gcscha-ftc
werden am alten Standplätze am südwestlichen
Ecke der Kten und Hamilton Straßen, durch den
Unterzeichneten fortgesetzter» es freuen wird reckt
viele Kunden ansprechen zu sehen, welche er alle
nach Wunsche zu bedienen im Stande ist, indem sei-
ne Arbeiten von erster Güte und seine Preiste ganz
billig sein sollen.

Aaron Troxell.
Jull 12,1854. nqjm

Eine gute Karte
Vom Kriegschauplal;,

In Rußland und der Türkei, ist soeben erhalten
worden, und billig zu verkaufen, bei

Keck, <Aulh und I'tvrlor.
Deutsche

Heiraths-Schcine,
zu verkaufen im Buchstohr zun, ~Lecha Patnot..

TeppichVtbtrei und Färberei
de«

Charles Wieanb
In der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter findet sich veranlaßt, dem Wun-
sche gemäß der schon wenigstens ll) Jahre ausge-
sprochen wurde ?und deswegen weil es hier noch
andere Teppichweber gibt, die seinen Zunamen ha-
ben ?eine Bekanntmachung ju veröffentlichen, wo-
rin dem Publikum angezeigt wird, daß er die

Teppichweberei und Färberei
noch immer am alten Standplätze aus der West-
seite der Bteu Straße und zwar ganz dicht bei der
Lutherischen Kirche, sortbetreibt, und daß er im-
merhin aus die beste Weise eingerichtet sein wird
um seine Geschäfte zu betreiben. Er hält immer
zum Verkauf auf Hand und verfertigt auch pünkt-
lich auf Bestellung

A ll c Sorten Teppiche
die in gewöhnlichem Gebrauch sind, und nnr ver-
langt werden können. Dieselbe versichert er auch
zugleich keine» andern nachzustehen, mögen sie auch
immer w? sie wollen, -gemacht werde». Es wird
dafür pünktlich gesorgt daß alle Farben fest sind,
und cs soll daran gar nichts auszusetzen sei». ?

Bestellungen werden pünktlich besorgt.
DLe Kävüevet

wird auch in allen deren verschiedenen Zweien be-
trieben und er er in diesem Fach cben-
salls volle Zufricdrnheit geöen kann. Kurz er

steht sür alle seine Arbeiten gnt, und alle werden
unter seiner eigenen''Aussicht verfertigt.

SN' Gute Wolle wird zu jeder Zeit im Aus-
tausch sür Teppiche angenommen, und dafür der

höchste Marktpreis! erlaubt.
Er wünscht hier noch zu bemerken, daß er von

Kind auf bei diesem Geschäft war, daß er nun der

älteste Teppichweber uud Färber ist, oder das
Geschäft länger betreibt als sonst jemand im Eaun-
ty. Er hat sein Geschäft von dem alten bekann-
ten Herrn Solomon HauSma n, dem be-
sten und geschickteste» Teppichweber und Färber im
2ta.it Pennsylvanien erlernt, dessen Erfindung in
den Webstühlen, wonach Teppiche nicht mehr zu-sammen genaht werden brauchen, ziemlich allge-
mein bekannt ist. Diese Webstühle hat er immer
noch im Gebrauch, mit einem Zusatz von ncncn
Maschinen, welche Thatsachen alle zusammen ge-
nommen, Jeden versichern müßen, daß er nur erste
Güte Arbeiten liefert.

Es ist schon oft von seine» Kunden gewünscht
worden eine Bekanntmachung von Ihm in den Zei-

bersendung von Garn, durch Krämer verordnet,

geben kann. Das Publikum wird darauf auf-
merksam gemacht, daß es mehrere Teppichweber
Wieand hier gibt. Krämer nun die natürlich
ihren eigenen Interessen getreu sind, könnten hier
vielleicht Hintergang spielen. Seine Teppiche ha-
ben aber alle seinen Liamcn nämlich E. W ieand

Da er jetzt schon ll) bis l'> lihre dieses Ge
sebäst hier betrieb, und auch lebenslänglich bier ge-
denkt wohnhaft zu bleiben, so versteht es sich von
selbst, daß er alle seine Arbeiten von erster Güte
maclt. Ur>? wälirend dem Zeitraum daß er hier
trieben haben, iilerzeugt, daß er ein eriler E
Arbeiter ist und daß alle s.ine Waaren gut sind.

Seine Preiste sollen in der Tbat ganz billig
sein?und waren dies zu jederzeit?so viel so, daß
andere lm nämlichen Geschäfte bei ibm vorgespro-
chen haben, und ihn beschuldigten daß er zuwohlfeil verkaufe.

Er ist herzlich dankbar für genossene lil>erale
Unterstützung, und hofft durch billigePeeifie, gute
Arbeit und Pünktlichkeit fernerhin seinen Antheil
der Gunst des Publikums zu genießen, wosm er

immcr dankbar sein w rd.
Charles Wieand.

April 26. nqbv

!> Schullehrer verlangt.
Jni Obermilsord Schul-Distrikt, Lecha Eaun-

ty, werden !) wohl qualisizirte Lebrer verlangt
Die Direktoren des besagte» Distrikts werde» sich
zur Examinaiion und Annahme der l'ehrer versain-
mclil auf Samstags den l llten August, um 9 Uhr
Morgens, am Gasthause von Charles F 0-
st c r in besagtem Taunschip ; wann »nd woselbst

Distrikt ersucht sind beizuwohnen und ihre Lehrer
'nitzubriugen. Salarium S2l) per Monat und
die Schule» bleiben -ii Monat offen.

Fr i edrich Slgmu nd, Sek.-
Jul' 19. ' nqüui

A! i t t er 'S

Familien Medizinen.
zusauimengeschler T>>rup von Theer,

' kirschen, und Holz-Naphla für Husten, Verkeil,
»lugen, Asthma, Brenchilis, Blauhusten, u»l> all»

Lu.n gen-Auszehrung
suhlen, ist eins der besten Mittel der Zeil für all.
öalS- und r'ungerikrankheilen, wie Tausende bezeuger,
können. Er einhält »ichls Narkotisches und kann
dem kleinste» Kind« mtt Sicherheit gegeben werden-
Preis W Cents die Flasche.

Setter'S Aromatischer Dinner-Cordial
f.ir die Heilung von Dosrexsia, Diarrhöa. Niederge
Magenhell, Nervenschwäche ole. Dieser Lerdial sin-
kel man in obigen Fällen sehr.niiklich; er ist ange

>ne unvehag'.ichen Gefühle denen Dokpeplische ausge-
>>tzl siiid. Wenig« Dosen hemmen die harlnäckigst.
Diarrhöa. Kaufe dir eine Boilel und bewirk« so-
gleich eine Kur. Preis St) Cent« die Flasche.

Ritter'S Brustsyrup und VlähungSmittcl.
Dieses Mittel ist schon über 7(> Jahren i» Phila-delphia im Gebrauch, wurde früher vom Groiivaur

des jetzigen EigenlhümeiS zubereilet und ist als Sinde-
rungsfornp oline Gleichen. Es lindert Kolikschmer-
zen schnell und beförderi nalitrlichc» Schlaf t>ei Kin-
dern. >« reis 2ö Cents die Alasche.

Vansweiten's oder schwarze Pille»,

D-Ulsch- Pillen, fiild ein sicheres i!ar>riinnel und an-
nl'ilicft Pillen, und keine Faimlie seilte ohne sie sein.
Preis '25 Cenls die Bor.

Ol'ig« Medizinen sind zu erhalten von dem alleini-
gen Cigenlhiimer.

J.L. Ritter,
No. ö Süd Front Slrave, Philadelphia.

N. D.?Ein liberaler Abzug wird «lxolhckcrn und
Slokrhallern erlaubt.

Mai 17,1854. nqlZ

Mittet.
Dr. W. E. Ä5 a r n eS'

Chinesischer Balsam,

Cholera, Durchfall, Lholera Morbus,
Erbrechen, Krämpfe, Sommer-Krank-
heit, Kolik, u. f. w.
Zu haben in unserm Bnchstohr für 37j Cents,

die Flasche.

, Pennsylvania

Dreittig, llcligh uud Amnig,
Süd-Lst Ecke der 7ten und üannlton Straße,

A ll en t a u n, '

Zeigen ihren Freunden, Kunden und dem Publi-
kum überhaupt an, daß sie das

Kanfmamis-Schneider-Ges.häft
noch immer an Stelle, nämlich
Wilson's Ecke, in der Stadt Allentaun fortbetrei-
ben, und jederzeit, bereit sind allen Ansprechenden
im Großen uird Kleinen zu dienen. Sie ergrei-
ft» hier zugleich diese Gelegenheit ihren zahlreichen
Kunden die Anzeige zu machen, daß sle ihr Ge-
schäft wöchentlich um vieles erweitern, und daß sie
einen

Sehr großen Vorrat!)
von de» nenmodigsten Gütern, für Frühling und
Sommer geeignet, neulich eingelegt?ihrem jetzi-
ge» großen Stock beigefügt haben und nun völlig
im Stande sind, Jeden der ansprechen mag, aus
die pünktlichste und billigste Weise, mit Kleider
von jeder Benennung zu versehen. Sie haben
von den vornehmste» Gütern, dle irgendwo anzu-
treffen sind, und sie schmeicheln sich so billig ver-
kaufe» zu können, als dies irgend sonstwo in der
St.'.dt oder ans dem Lande geschehen kann. Ihr
jetziger Stock Waaren, der alles in sich faßt, was
in einem gut eingerichteten Kleiderstohr anzutref-
fen ist, besteht zum Theil aus
Tuch von allen Farben und Preisten; Cas-

feinere, Sattincts, Weftenzeuge von je-
der Benennung, einschließend schwarze
Satin, figuriere öashmer, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfe,
Hosenträger,

nebst einer großen Verschiedenheit, für die Jahrs-
zeit paßende, anderer Artikel die zu ihren, Fache
gehören, zu umständlich alle hier anzuführen.?
Ihr Stock

Fertige Kleider
der alles in sich saßt, was man nur zu haben ver-
langt, ist groß und umfaßend?größer als Irgend
ei» anderer in dieser Stadt?ist nach der besten
Manier versertigt, und ist an Schönheit. Wohl-
feilheit und Dauerhaftigkeit nirgends zu übertref-
fen. Wer bei ihnen anrust kann nicht fehlen, denn
keine andere als gute ?Fi t S" werden abgelaßen,
und dies gerade aus solchem Material wie man's

Kunden-Arbeit
wird wie gewöhnlich die strengste Aufmerksamkeit
geschenkt werden, und indem sie selbst praktische

Arbeiter beschästigen, so hoffe» sie immerhin in al-
len Hinsichten völlige Zufriedenheit gebe» zu ion
um.

Dankbar sür die ihne» bisher zu Theil gewor
dene Unterstützung, hoffen sie durch Pünktlichkeit
und Fleiß, sowie auch gute uud billige Arbeit, sich
scrnerhi» des Zutrauens des Publikums würdig

Breinig, Aeligl), und Bieini.i,
Allentaun, Mai IZ. nq'.M

.^l
S 9 r.! m e r - Züte
leu: '

Herren Drekbiit.', Drab, Bieber Otter ete.
ue.S von bester Qualität für Herren un?

! Knaben.
l Maracaibos do. do. to.

eegi'orn mit einfachen und doppeltem Naue.

Peddl« "do.
Seiinette do.

von allen Artca Kin

Unser S tu? ck von

LSZZd

Man ik- und nnabe» Patent Leder, Buctskiu unk

Rufet a» u»d urtheilet fiir e»ck f.'ldst.
Aoung und Lch, '

' 4'> Ost Hamilton Straße, Aiteniown.
! Mai .ll. nab.

Mrths- und Stohrhans
< privatim zn verkaufen.

Der Unterschriebene bietet hiermit

Privat-Verkauf an, sein vorzugli-
steinernes

W ?r t h S I) a u S.
4) bei 32 Fuß und zwei Stock hoch. Das Was-
ser wird aus einer niesehlenden Quelle durch blei-
erue Röhren vor die Thüre und in den Keller ge-
leitet. Ein guter tragender Baumgarten, nüt
Apfelbäumen, nebst allerhand andern Obstsorten,
gehört dazu. Ebenfalls:

Ein Främ-Stohrhaus,
bej 2(1, ist dabei, und Ü Acker vom be-

sten Land in der Gegend.
Die Gebäude stehen an einer vielpaßirten Kreuz-

strahe, in einer volksreichen Gegend, 4 Meilen von
Mentown, 3 Meilen von Dorney'S Wirthshaus,
3 Meilen von Rucheville und 4 Meilen von Geo.
Schneider'S Wirthshaus.

Die Hälfte vom Verkaufsgelde kau», wenn es
verlangt wird, mit Versicherung darauf stehen blei-
ben.

Das Nähere kann man erfahren bei dem Un-
terschriebenen Eigner, der nahe dabei wohnt, oder
bei Hrn. A. Loder, der seit 9 Jahren daraus
wohnt.

William Weimer.
August 2. nqbv

Sonntags-Schul-Kücher.

- Keck, Guth und Trexler.

Erhaltung der Gesundheit,
Durch den Gebrauch ren Dr. Friedrich Schlauch «

' un i ver sa l - Essenz.
Wenn jemals eine Medezin durch ihre eigenen Vor-züge und giilen Elgenschaslen einen Siuhm erlangt dar.

d.n Wahrhul rerdienl, so ist e« mii g>echl t>«

Schiauch'ö Universal-Essenz.
Diese Medizin hat die rerschietenanigsien .Kran!«

beile», denen der »xnschliche Körper unterworfen ist.kurirr, nachdem diese»'«» allen angewantren, kpchze»
xriesene» 'xal.ni-MerijiNkN harlnScklig «iderstante«
»allen z sie r.inigel das Vwt. erinullügel die Sä sie,
schärst den Zlppeiir. und ist silr ken gesundesten Men-
schen rakhsam zu gebrauchen, a!>! e:i? E»!>aMmgs- und
iLerhlliungS-Mili.l,al? ein Millel z»/

Erhaltung der Gesundheit.' '
Hunlerle von Zeugnissen der merkwürdigsten Ku«

ren iönnlen hierüber angefichrl werten, wenn e«
nctbig wäre. Die beiden folgenden werden genuaend
sein.

Unterschriebener bescheinigt biermit, dnß sein« Fr-«
schon seil ach, Menaien unier Ärulicher Behandlung
von rier Dokloren a»5 Laneaster gewesen war, unerach«
t.t dessen konnle sie kcineS>esser!iüg rersrilrcn. vielmehr
ivnrde cF iumier l>i»

Bescheinigt John Schectz.
West Sanipeter Taunschip, Lancaster Cauntr.

Der Unterzeirkncle bescheinigl lnermir, dafi sein S»
jälirigeS Kind, Maria,!! »nd ein balbe? Jahr unter
ärzilicher Vebanklungron k> Dokloren war. dessen un»
geachlel war keine B.«ftrung z» srilren. ?llle S?«h.rungsniillel wurden kurz nach den, Kenn' d»r<d Erbre-
chen wieder berausgegeben. Erst durch Dr. Schlauch'«
Nnioeisal-Essenj wurde dem Erbrechen Einhalt gelba».
Schon de» ersien ?ag und nach Gebrauch von drei
Boileln konme ek jede Kost vertrage^.

Zobn Levan,
Maralawno?aunschir. S'erk? Eaunln.

tV'Znm S'.rkauf beim Groden und Kleinen ii»
n-scriu Buchstthr.
Mai l». nüN«

Stadtlotte in^atasauqua
z um P r i v a t'V e rka u f.

Der Unterschriebene bietet eine hübschr Ecklotte
zum Privatverkauf an, gelegen an der Bridge
Straße und grenzend an Eigenthum
Ehas. Becker, im Borough Eatasauqua, Lccha Co.
Tie s!otte ist Lt) Fuß Front und lBv Fuß tief,,
mit geräumigen Allels neben und hinteti. Sie-
ist bereits eingesenzt und wurde lehteS Jahr be-
baut Für Schönheit und angenehme Lage wir»
dieselbe im Borough nicht übcrtroffen.

Für Bedingungen etc. wende man sich an John
B 0 v c r, Esa., Ecke der Church- und Zweltcn-

j Straße, Eatasauqua, oder an
David G. loneS,

Zogelsville, Pa.
MÄZ 15. iiqb»

Ehesnut Straße, zwischen der Tritte» und Vierten,

Pk i! ?dclp l> i a.
H. A. P.,sker von Ohio und

James H. Vaird von Philadelphia ha»
wohlbekannte und popu-

äie Haus gepachtet und sind bereit alle
nnkehrcuv. so gut als irgend ein Haus in der

Ltadt zu aicoinmrdire».
Die Vagr des H.iuses übertrifft alle andern,

! eeni es in dir uiui itt.lbare» Viähe der GeschäflS-
plät.e ist, sl,>i>>,l der meiste» Banken, öffentlichen

Posti sflle uud Erchange, wo Omnibusse
nach alle» Theile» der Stadt abgehen.

Das Haue hat die vollständigste Reparatur
und neues Geräthe samn.t vielen neuen Verbesse-
rungen erhalten, w. lcbe vieles zur Bequemlichkeit
der Gaste beitragen werden. Tie Tl>che werden
jederzeit mit dn. in > V eserunge» des Markte»
besetzt werden, u>!> is wird »ntirlaßen um den
~F rankli n" m That z«r Heimath der Rei-
senden zu machen.

Der Zuspruch des Publikums ist höflichst erbe-
ten. Parker und Laird.

Juli 19, lBsi. nq2M

Auditors Anzeige.

Bluaier, Armistiilr.'.ior ei«' i>mi des Vir-
storbenen Daniel - mirh.

Und nun, Mai 8, lBst, aus Vor, hlag von
Hrn. Wright, ernannte die Eouü Elis a F 0 r-
re st um besagte Ncchming zu übersehen, überzu-

chen, und dein nächsten Zv>.»seng.>r>e'et -Lischt da-
von zu erstatten, alles ihm Zrugn.ß
miteingeschlossen.

Obeneruannter Auditor wird sich
seiner Ernennung geuzaß einfinden, am

Samstag den l!>. August, um ll> Uhr Vormit-
tags, in seiner Amtsstube in AUentown, wo und
wann sich alle Jntereßirten einfinden können, fall»
sie es für schicklich befinden.

Juli 2K. nq3m

Pamphlet-Gesetze.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Pam-

phlet'Gesepe der letzten Sitzung der Gesetzgebung

erhalten und von den dazu Berechtigten in meiner
Amtsstube abgeholt werden können.

F. C. Samuels, Proth.
Huli2H. nqAm

A chtun g!
- Waschington Reiset Ränger S.'

Ihr habt Euch.zu vers.dmmeknA Samstags den 12. August, UP M
Uhr Vormittags, am Hause voa

M !De nniSHu n si ck er, in Wasch»
» ington Taunschip, in voller Uniform.

Zur nämlichen Zeit soll die Rech,
»ung der Compagnie gethan un»

1 , Offiziere gewählt werden.
Äephen Schlc sssr, vapt.

die wünsche» Mitgliedep
werden belieben sich auch einzu-

finden.
Juli2ö. nqZi«

Kurze Erklärung '

des

Kleinen Catechismus
Dr. Martin LntherS,

mit beigefügten Bibelstellen zum Gel'rauch in Fa-
milien, für Eonsirmanden-Unterricht, Catechisa-
tion. Sonntagsschulen u. s. f.?Von Pastor W,
J.Mann.

Zu haben siir 25 Cent« das Stück bei 4
Keck, Guth >md Trexler.


